
Zuthers Urrur rieOrıch,
ittenberg, zwijden I 110 Sanuar

9 N 4ie LV eiIMArer A Qie YNiunchener A Dorfchlag für eine
Ausgabe Yusgabe B) eyue Zhusgabe

en Set
UTa  en auf DIE VOrgeleaHten Ir

titel UT Heilegunag DEeS ANblaßitreites.
Durcdhleuchtigfter, Aocdhgeborner urcdhlauchtigfter, bochgeborner DurhHIduchtigiter } ebor:  7

Surft, anddiagfter err  ! K.5,.6. Sürft, anddiger err} Fuer Furz Netr Sürft, anddiafter Aerr!
untertäniglich 3 jienen, eröffne fürftlichen GBnaden untertäniglich .uer] [ur:| S.[ürfilichen]

meine YNieinung und Butdünken ienen, eröffne meine Iliei: B.|naden] b) untertäniglich 3 d1ez
auf ie MArtikel un Ndftel, {O mir nungen und Butdunken auf die ncCcn, eröffne ıH meine Uteinung
durch E, B: B, angezeigt, hin3zu: Artikel uns 1ftftel, die mir durch n Butfdüunken aguf die Mrtikel
gen den ihweren Aandel 3101: E, Bn ange3zeiagt wurden, bin: und ıttel, {O mM1r durch K.5.G,
dhen mir uns d5em päpftlichen zulegen den {ihweren Ääandel 3101 angezeigt [wurden], hinzulegen 5
A {ihen mir und dem päpftlicdhen den fdmaeren_ Amandel 3wir(ghen mM1r

A u 15 dem papfilichen blaß.
E Bum WIDeErTUT bei nachgemieije-

en IIIUM ÜL bereit.

3um eriten bin ber!  / ie 3um eriten bın bereift, die 3um eriten bin ereit, die
römifche irchen YUer emu: römi{che 1r 1n NUer emu: römifche Rircdhe®) in uUer emu

ehren uns derjelben für: ehren und derjelben VDOT: ehren un derjelben VDOT:

ziehben Wwe ım A5immel no zu3ieben ß.)[ denn allein ott jelber [3u]3iehen ©) 10 eder im AUunmel
en denn MPott jelber un und jein WOorfk. Darum wil iıch noch qu Krden denn ein ott
jein WOori3 darumb er ein dern einen Widerruf fun, wel: fjelber und fein W:  9 arum ich
erru ftun wil, in welchem hem Stücke mein $rrtum ande dqetn einen 1derru fun U, in

Denn aue StückeStücke imein rrtum angezeigt ze1g: Wi1r5, welchem Stücke mein “ strfum
01r S, Denn auUle Stüce itrads itrads widerrufen, FEannn nicht angezeigt wWwird.  enn auUe Stuck
widerrufen Mag nicht en. gefch eh itrads widerrufen, EFannn

ge{hebhen,
D wweiter redigen unD lehren

Joll, äng DD Sottes YAillen ab

Zum andern möcht 1 nicht 3um andern Eönnte nicht 3Zum andern Eönnt!) nicht
eın leiden, 1Q auch wolfe, daß ein leiden, 1G, wünfchte au leiden, 18 auch 10O E)‚ daß

niımmer dürft n oder jelbit, Daß nicht mebr gen { nimmer müßt?)n Öder



ehbren.?* Denn mir arın 1WWeEDder Öder lehren durfte.  AA Denn mir arın lehren. Denn m1r darın
wWwe Luft no R  L:  iebe, wWwe Suft no iebe, weder But nochuft noch T  X  tebe, Weder Buft noH

Lhre elegen Denn auch But noch Lhre gelegen ift. Lhre elegen it Denn auch
wohl weiß, daß Bottes Wort wei: auch jeDr wOohln, daß Bottes ohl we1l1ß, daß Bottes Worft
hbandeln nicht Leidlich auf 1den. Wortf reiben, auf en nicht andeln nicht letdlich i{t?) aurf

rTden. ber Bottes GBebeten unsber Botftes Beboten und en gefährlich UT, ber bin darın
bin in 5em bisber unD noch Bottes und en wi1ie Dis: Dbin ich d5em bisher un

unferworfen. her, {O auch ferner unfermworfen. no unferworfen.
enn: Schiedsri

Z3um riffen einen unverddch: Zzum örıflfen, einen unverddch- Z3umn einen unverdaäch-:
1gen Richter in der Sachen en Kichter in der ache igen RKichter der
haben, iit mein Begierd un für Haben, 1 mein egehren un haben, i{ft mein Kegierd uns

mich?); da3u AU NN den mein eigener Vorfeil. a3u [von Vorteil] für mich, Da3u auch
Hochwurdigiten in ott etc. K3 1D denn QU: den bohwurdigften ich Den Aohwürdigften
bifchof Arier ÖDder Agl3zburg, Kr3bifchof on Cdrier OÖDder den DO ött eic. Lr3bifchof drtier ÖDder
oDder Der öecn Durcdhleuchtigen Salzburg ODder Der den durch al3  b ODder Der den

errn 111pp BeCO 1  orsen Lauchfigen merrn Dhilipp, Bi{dhof DurhHhiäuchtigen Hern Ybilipp
Streifjingen und aumburg, reifing und Maumburg, AXifhof und LWaum:z

ULA,
iDartert, DAaB DIE Omiche 1nı

Mredigien über Den
nicht en IDEeLDE.

Z3um vierten hat mich wohl 3um viertien hat mich wohl 3um vierten hat mid wohl
[Ängft bewegat, daß bei ‘“fuz ihon Länaft bewegdgt, daß OCS Längaft bewedgt, daß bei Dapft Yulius
1us Zeiten necun Cardindl mit Dapftes ‘sulius Zeiten neun Rar: Zeiten neun Rardindle mift
Uen rem Anhang nicht Sindle mi Uuem ren Anhbang Anhang nicht durh
dur  ringen mügen, und QuU.| nicht du: Eönnen ringen Eönnen?), und au

vielmals gifer un Rö und daß aucdh jon{t vielmals Rai: vielmals aifer und Rönige TE
nige gedemütiget {ind, Da hat jer un Rönige gedemütigt worden demütiget L) {1nd. SO Dart mich doch
micdh 5och wiederumb geftarEt, daß ind, So bat mich Soch wiederum wiederum geftaärEt, daß mich

mich feftiglicH verjehen, die geftärEt, dDaß ich mich fefit daraur verjehen, die römi{fche
römifche würde und möchte verlafjen habe, die römifche AT| würde un Eönntel) nicht
nd letden die ung!  en und würde und Eönnte nicht leiden leiden die un  e  T  en und {hAdz:
{Hdslichen Vredigten, 19 durch die unge  en und {HAdlichen en Dredigfen, 19 durch mein®)

VUVredigien, die durch meine MDis:mein Disputkakion vVO Disputkation VDOmM angezeigt
gezeigt, {te au nicht ulden 0Dder putation VO angezeigt [find], fie au| nicht dulden ODder
handhaben ?), noch aljo das CmMme worden find, Eönne fie AU| nicht handhaben?), noch al{ 0C$ ATINE

VoIlE Chrifti mit des ein ulsen oöder verfirefen noch Erl  E VDOLE Chrifti mif DdesS ein
verführen ajen. Das VOolk Chrifti mit dem verführen aijen.

ein DdeH A  eg verführen
Ayjen.
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Unterdrüdung in DEr Kirche nichH
vermwunDerlich.

Xuch i{t Das ein idhlecdht Wun: Auch i{t D5as e1in Wunz Auch i{t Das ein ihlehtWunder,
er öb unjern Zeifen einer OEr Dder, 1Wwenn unjeren Zeifen einer ÖD unjern Zeitfen einer ODder

unferdrudt wWwerden iın 51e: ÖDder 3wel unteröruüctit werden, 3Z3U:  : unterdörüctt werdenın die:z
jen lenien böfen Zeifen, 19 Wir mal diefer leßien böfen Zeit. jen leßten, böfen Zeiten, fo ID1Ir 5och
5ocHhH nnden, daß 3UrTr Zeit Arit, Da ID1IT och bören, Daß 3UT Zeit finden, daß 3UtT Zeit Arii*), Ddes
Öe$ ehHers, die heiligee Des Regzers Arius, als die heilige ehers, 1ie heilige AT no
noch neu uns rein 10 Q7, aule Xi{ Hofe Ar no neu uns rein IDQT, nNeu un rein IDQT, alle Bifchöfe
on ihren RKircdhen verjagt und ie ale Rifchöfe DVON inren Rirchen DOTN ren irchen verjagt | wur-
er mif Anhang de$ dan3en verjagt unsd die Redzer mitf den], un die {A  er mit Anhang
Keichs*) durch aue Welt den einigen Unterftüßung Ddes gan3en RKeiches des ganzen Reichs®) durh aUe

*{  N}  1  m verfolgefen. den einzsigen eiligen Athanafius Welt en einigen 1  n fba  z
o denn oft Z3UT jelben {eligen auUe Welt verfolgfen. Wenn nafium *) verfolgefen. &o denn
Zeit 191 der irchen verhaängt, NU}  — ott in jener feligen Zeit ott 301 felben jeligen Zeit folHes
ift mir’s au nicht groß under, folches in derSr verhängt baf, der irhen verhängt [hat], i{t
ÖD tenfcdh unferliegen mir’s au nicht jebr DErTWUNDET: mirg ") au nicht aroß under,
muß. ber die a  T}  € ÖC U, IDEeNTN ıch tenfch unfer: Wenn ich ar  : enunferliegen
Dlieben un®d 1115 ew1g bleiben, liegen muß. ber die  ahrheit muß. ber die T h108  z

1{t dageblie  en un  O wi1ir5d geblieben° uns 115 ewig bleiben.
e w1g bleiben.,

NMeuer MAblaß-Srlaß ohn e He
TUNDUNG nicht anzuerfennen.

Z3um ünften die neu ecrefia! zZ3um fünften, die NEUE erre: 3um fünften; Die neu ekre:
tal über die Uiaterie desA} jebtüber d1e Utiaterien Ddes a iBt fale über ie Uiaterie des Ablaffes,

Xom QAusSsgangen, {{t mir für egt Xom AU!  n, ift mir 3 Rom ausgegangen ©), ift mir
meinen ugen taft wunderlich, in meinen ugen jehr wunderlich. vord) meinen ugen tebr Wun

zZum eriten, daß ite Lieues Z3um eriten, 1veil fie Lieues derlich. 3um eriten, daß {te nı
autbringt. Zum andern, daß ite TINgLT, 3um andern, 10 eil fie Lieues ufbringt. 3um andern,
Da$sS Ite taft dunkel und Oas lite NUuUTr ebr dunFel und daß fie O0aS Ite {ehr?) dunkel
ftandlich er3zählet denn fürbin verftändlich er3ählt, unkler als un unverftändlich er3ahlet,
in andern Decretalen er3ählet T, frübher andern QDekretfalen mehr] denn vorbhin in
Z3um drikten, Daß iie nicht wider: er3dbhlt vOorden Yt. 3um driıftien, dern Dekretalen er3dihlet {t, 3um
ruft die andern päpftlichen Befege, 1veil ite nicht widerruft e andern dritfen, daß fte nicht widerruftf die
auf 1ıch 1ch gedründet, papftlichen Befehe, auf dte 1 andern papftlichen BGefehe, auf
und al{o im Widerfprechen die mich berufen habe, uns om die mich gegründet, und
Sach hangen Läßt.®) Zum vierten, aDhe 1m Widerfprug hangen Läßt. al{o im Widerfpredhen die Sach
und Das DasS ANergrößte Ut, daß 3um Vierfen, uns Das i{t as hangen Läßt. zZ3um vierfien uns
fie nicht, 1TDIiE auUe ander eje aUlerwichtigfte, eil fte nicht, wie Das Oas AUergrößte 1 daß {te
pflegen, einführt einigen Pru alle andern BefehHe pflegen, einen nicht, wie aue anderneje pfle:
Dder Schrift, DEr Sehrer oDder Be:z einzigenSpruch Der ÄäeiligenSchrift gen, einführt einen | inigen

4.7)



jehe ÖODder Urfach”), jondern aUlein anfübhrt, der Rircghenlehrer ÖDder DTU: der der Sehrer
Wort herieBt, darın daTr Dder GefehHe Öder Heweife, jondern ÖDder Befege 0O0Dder Bründe {on:

nı erhöret uns gan3 Nur O Orfie binfegt, Ddern aulein Ort®) hberfeGt,
nı auf mein und ich garnıcht erhört und auf meın rın AAar nichts ') erhöret bın

gelehre WEerde, T und X1iften durhHaus und daan3 auf me1in Te1:
nıcht belehrt£t Werde, ben und IDer:

Uund iemveil 5te Ar f{Duldig Und ıwWweil NUu‘  - die 1r f ul Und 1eWeil die ATı {Dhuldig
ift, TIQ| ihrer e  re geben, dig it, XBeweife ihrer Sehre i{t Brund rer Y  X  ehre geben,

geben, wie S, Defrus (I Velir. 3,1als ance gebeut, un DEeLr-z wie an. efer [1.Detri 3,15]|
manchfältig, daß mMan gebiefeft, und manchfaltig verboten gebeut “), un®d te verbofen

annehmen {oU, fei denn DrLO: wird, daß IMQ'  _ eLirVE: annehme, mandchfältig, daß MMQ'  - Qn1l.:

ZELt, als Daulus fagt ı 0)‚ 10 Mag IWa S$ nicht erwiejen i{t, wie S, Dau- nehmen {oU, fet denn vrobter
ıch ecreia: nicht erkennen 1us (1 Lhe{ff. 5,21) jagt, 19 Fann wiel) , UYaulus [e 5,21]
als ein rechtifchaffen und an ich MDekretale niıcht als eine fagt, 10 Fann?) ich folche DekFretal ®)
jame re der eiligen irhen recht{cdhaffene und genugjame niıcht [an:]erFennen als eine recht:
un mebr Bottes Beboten und Sehre der eiligen ATı {dhamrene und anugfame ”) re
er gebor muß. Doch Fennen und muß Boftftes Beboten der1r un ich]| ebr
wil fte nicht Verwerfen, wil und er mebr rhen, Bottes Beboten und erboien
fie bDer auch nichtf anbefifen. Doch ro1ill 1 fie nicht verwerfen, gl  T muß. Doch 1vil ich fie

wil ite Der QU| nicht anbefen. nicht verwerfen, w1il ite ber au
nicht anbeten.

YHloBer WD  ADEerTUf nicht.
fürchte auch, e daß, fürch te auch, anddigiter AerTt, MG fürchte uch, B.[nddigfter]

1eweil unfern Zeiten 121e Schrift daß, ıweil in unferer Zeit die m eiz A Jerr], daß, ewwvei unjern
und Sehrer wieder herfür- lige Schriftf und die en Sehrer Zeifen die Schrift und Sehrer
dringen un man Ver Welt wieder hervordringen und Ma  - ıwieder herfürdringen un inan

anhebft fragen, nicht 1WAaS, jon: 1Un in Welt anhebt nuX)in aUer Welfanhebit fragen,
dern warumb dies ODder Das TE  7 rragen, nıcht wWwaS, jondern nıcht 10A4 9, ondern d1ies

fagt, ÖD ıH ihon dies ODder 0S ge{jagt oder Das gefagt |wird|], ÖD iıch ihon
wir5d, 1TUENN 1 {ihDon Wort L) aufnähme unsWort aufnähme und einen er:

ruf tät, würde nicht eın bloßen anndhbme und einen einen erru: wurde
alaubwürdig, jondern au für rtäte, nicht allein nicht eın ur unglaubwürdig,
einen DO: angefehen un®d eine alaubwurdig, jondern für jondern au für einen an  Z
öffentliche Unebhre der römifchen einen angejehben Wwerden und eine öffentliche Unebhre
irchben. Denn 1Was jie ohn Grund und der m  en öÖffent: OEr römifchenArX Denn 1WWAa9

jagt un handelt, Das 155 durch liche nebhre bringen wurde. Denn ite ohn ® Brund {agt und handelt,
mein Widerrufen nicht run 1DAaAS jie oOhne rTun {agt und Das 1D1IT3 durch mein Widerrufen
überkommen. handelt, Das IDIT.: auch durch nicht Brund eFkommeny

meinen Ir Feinen Brund
ekomm



ADEITUL iLUT 11t HegrunDdun:
mDalich

mMad E, S aur meın DBez Fann F, E, Bn auf me1in FEannn E,5 gQuf mein Be:
wilfen jagen, daß aue Lhre Gewijren jagen, daß , aule £hre en ggen, daß aue bre
unangejehen, oltf w1der: unangejehen, getT widerrufen unangejehen, oUtf wWider:
rufen, 19 ich NUur Urfacdh me1ins wo  ; wenn 1Ur einen e rufen, {O ich NUr run meines
‘ srtriums ODder ihrer T}  e we18 meines ‘srrfums oder ihrer ‘srrfums oderihrer Wahrbheit hbören
hbören möcht. Obhn we 19 ich hören Eönnte, Wenn Eönnt?). Öbhn welche ich £) 1e
je widerrufen muß, wil ih’s mit ohne einen jolhen je widerrufen widerrufen muß, ıwl ihHs mif
örfen fun und aneben agen, muß, Werde ich’s 1LUTL mit Orien öorien fun un®d daneben {jagen,
Oaß ich s doch anNders aldube im fiun und agen, dDaß h’s daß dSoch AanNders gläube 22 )
öer3en. Das 159 ihnen Der eine doch anders qlaube 1m Aherzen. im merzen. Das wW1r5 ihnen ber
{(hlechte Lhre fein. Das 115 innen Der eine  e  te eine DOiechfe Xhre fe1n.

E, R. Lhre je1n. E, K.S.B.
untertäniger Diener ‚untertäniger Diener

Yiartin g  utber, fariın Sutber.,

riere A L 1306,
Ausgewählte D  an 1022 6, 327 unfer der eze'  nung! Suthers ErEldrung 3UM

erften römifchen Vrozeß, den 30, aı 1510. Die Widerlegung diefer Datierung WA. Brl , 300
Anm. DEr Weim., ANusgabe, die {ich auf die Wort: und Sinnbedeutfung e3iehen (in DEr dem

Lext 3ujammen H4T den {(adhlihen Anmerkungen nachgeftellt):
Ilid) vielmebr, daß nimmer predigen raucdhte“,
„wäre mir qan3z na und vorLeilhaft ,
{(Häagen.
nicht Dejonders verwunderlich,.

* enen Oa$S eich anbhing.
in Oer Schwebe Läßt, ÖD und inwiefern {te ie andern papftlidhen GefehHe aufhebt.

%) ratıones.
„ YoOMmMI.: qar nicht aur meine Zweifelsfragen er  gangen woöorvden i{t“,
1 T1 3, 15-

10) Lheff. 5 'L

Anm. 3UT Münch, usgabe:
* Die Weglajung DEeES Öolgenden {t offenbar Druckfehler.

Anm 3um or  Tag  + Die Ziffern bezeihnen die £ErElärungen, &ie auf Dder Cexffeite iteben jollen,ıe ummern die Begründung des Vorf{dhlags, die nicht mitveröffentlicht werden.
55 F egen, befeitigen,

nicht z leiden it.
&ie Aand aruber haltfen, {(Huüßgen.
Fein under, IDEeNN ® Val, wenige Zeilen fpater ; nıcht aroß Wunder, ven

mit de  z danz3en nen anhangenden Keich,
prüfen,

* Der Umiaut „eu“ für TeH au“ i{t hier ehalfen, durch das niederdeutfche „DörchLauchting“ noch verftdndlich ıft,



Die RKlammern B WoOort: QDder Sat-Ergänzungen um riginal, 1ie die Yesbarkeit
€1  r en. Auch dte denauen AXibel-3Zitfate ind in eingefügt.,

Die miffelhbo  deuffche Kndung ‚en”, die Juther 1ın ÖCr ege 1m at. der Linzahl, jebr haufig
Ben., Oft im FE der Kinzahl bei den ihwacdhen weiblichen Aauptwörtern vermertkfr, 1D€e1n

QauQm nicht aus{chliegßlich, bier wWwegen der Verwechfelung mitf Dder Nriehrzahl gaufgegeben, an anderen
&Stellen (fO 41 D der Sachen“).

„fürz“ durch nVOFX:  -  a erfegßt nnd Sormen desfelben Stammes mif der Brundbedeutung
»VOr”, ie wohl feit jehr früher Zeit (Mwankfen (SranFe, BGrundzüge der rift{prache utbers 111
&, 183). utber Dr dÖas mebr na dem als dem bin 19, Fr Vaterunferlied gerüft
(zgerüftet) und Troft!

99 . wir Das Kndungs-— e haufig Da Da$s in Dder Dichtung auch no möglich ift, ift jein
Sprachgebrau beibehalfen.

mögen nnen WiIrd regelmäßig erfeGt, niıcht mebr im Bebrauch und jon{it jinnz
ent{telend,

Die UnregelmäßigFeit Dder Abwerfung CS ausiaufenden - ell in „Eönnt“ und der Beibehaltung
in A0 OWTe*” i{t bewahrt; der eiz Dder volkEstümlichen Sprache g der Vermetdung pedantifchHer eich.  7  7
mdßigEeif, Der Brund g hier arin, dagß Sutber den ufammenftoß DO  - 310@€1 Vokalen durch Hus:
itoßung des vermeidet.

düurfen bedüuürfen, durch mü{ffen er1eDL. run wie bei )
im Derfektparfii31p bildetr V, 1910 O1 e  iget wW1e zat. Der echfel YD1IT5 b  ehalfen.

X Suthers Unterf{heidun DEr drei efchlecdhter 310ecCh, 3100, 3ıvVel im Lom., U EFE i{t Dei:z
Z3ween au$ Dder und dem Rirchenlied noch Dbekannf; 3100 ift inz3wijdgen, ıwenn au

Au S tehnijchen runden und ohne gefchlechfliche eidung, wieder den Sprachgebrauch aurfgenommen.
Ian annn z3weifelhaft fein, ÖD mMan Dder Yegsbartkeit ıvillen ie ein  en Slerionen a  en

{oU., Selbit Cbhrifti Liamen braucht Suther Dalds eFtierf, balds unflekFfierf,
einig ein3ig 1 aAuUus der Xibelüberfegung no gqangig.
WIir T  en 11£f Xutfber nach dem Behör: „mirs“” unds nicht mif ypedantilhem Aypoftroph  *  * mir’s.
Das parfizipiale Prafir „ge“” zuzufügen, ift raffjam dori, der S esbartkeit en nötig

ift, Wo Der nicht gefährdet und der ythmus De$ durch die Zufügung geftört wird, 1W1IrdS
die altfe Sorm beibehalfen, die uns 1Q auch QAQuU$ Der Dichfung no VDerfirautft 1}

fajit 1rd erfeGfL, 1DO „ICHTt“ eutet, weil dte heufige Bedeukfung eim ejen unwillFürlich
irreführt.

vorbin vorber {{t auch ufe no volkstumlichen Tau
einführen ıkieren { bildhaffter als „anführen“ un  Cr bleibt darum
Die Bedeufung VO  _ Urfache Begrundung {t AaNZ verHungen, 10 daß Das Wort erfehßt wWwerden

muß. S  utber gebrau des Schreibens Brund m mitf UrfacdHh
U MDie Knifprehung DON AQTt uns Tan3 nı darf nicht zerftört ıwerden.

als 3Ur Vermeidung Dder temporalen Bedeufung durch 1oie erfeßt.
in der 3 VDerf. Sing. Präf. “n d, wie ‘SmMp. bei Zeitwörtern der u:Xeibe noch

fprich wörtlich (fleucht unds Freucht) wie dichferi{ch gebraüchlich.
nugjam ebhigem genugjam ı3  nd Sutbers ANusftoßung OC$S der 1TI1  € TE:  $

DOTL n bı  ehalfen, weil au eutfiger volkstumlicher Ausfpracdhe noch ent{fprechend.
nun au noch im Volksmunde.,

überkommen baft für uns anderen Sinn.
Die | K n{trugtion, die ig nicht unverftändlich ift, ift beibebhalten, Zuthers Spracdhentwick:

lung niıcht verwijden.
8.8.) V, braucht alalüben und lauben nebeneinander.


